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INHALT

»»»I
Nach der Tat wäre Rat zu halten

Die Schweiz hat sich entschieden: Sie will dem Europäischen Wirtschaftsraum

fernbleiben. Wie die Meinungen zustande gekommen sind und die
Lehren für die Zukunft analysiert Peter Sager in seinem Beitrag.

Nazis versus Faschisten?

Zu den vielfachen Symptomen europäischer Umwälzungen gehören nicht
nur völkische Bewegungen, sondern in Deutschland auch die Neonazis -
oder Faschisten, wie sie von den Antifaschisten genannt wurden und werden.

Dass es dabei auch um Begriffsverwirrung geht, aber eben nicht nur,
stellt Christian Brügger in seinem Essay klar.

Forum Medien kritisch

ZDF-Intendant Dieter Stolte beschreibt in seinem Buch «Fernsehen am
Wendepunkt - Meinungsforum oder Supermarkt?», wie die Konkurrenz
zwischen öffentlich-rechtlichem Fernsehen und privaten Anbietern, wie
Kabel und Satellit, das Fernsehangebot verändert haben. Vom Angebotsist

es zum Nachfragemedium geworden: Nichts mehr sei tabu.

Die Ära der nationalen Sendemonopole ist zu Ende. Das hat sogar das
Schweizer Fernsehen inzwischen verstanden. In den letzten vier Folgen
dieser Serie wurde eine umfassende Identitäts- und Strukturkrise der
SRG, insbesondere des Fernsehens DRS, dargestellt. Bedeutet das auch
den Abschied von der «vierten Gewalt»?

OSTPERSPEKTIVE

Der Brückenschlag 9
Dem Parlament liegt die bundesrätliche Zusatzbotschaft über die
Weiterführung der verstärkten Zusammenarbeit mit ost- und mitteleuropäischen
Staaten vor. Darin enthalten ist auch die Ausweitung der Hilfe auf die
GUS. Grund genug für uns, den im Eidgenössischen Departement für
auswärtige Angelegenheiten auch für diese Belange zuständigen
Botschafter Jenö Staehelin zur Osteuropa-FIilfe des Bundes zu befragen.

Machtkampf in Serbien 12
Am 20. Dezember sollten in «Restjugoslawien» und Serbien die
Parlamente neu bestellt und die Präsidenten gewählt werden. Wie die
Stimmung am Vorabend der Wahlen war, beschreibt unser Korrespondent
Ljubomir Matic aus Belgrad.

Christliches Russland 14
Die Lage in Russland, auch die Stimmung der Menschen dort, ist chaotisch.

Noch fehlen klare Wertesysteme. Der Beitrag von Soja Krachmalni-
kowa, Literaturwissenschaftlerin und Autorin von Artikeln und Büchern
über Fragen der religiösen Philosophie und der Probleme des Kirchenlebens,

hat sich damit auseinandergesetzt und stellt die Frage, ob es nicht
jetzt an der Zeit wäre, aus den Katakomben herauszukommen - vor allem
auch für die Christen.

Galgenfrist für Jelzin 16
Am eben zu Ende gegangenen VII. Volksdeputiertenkongress hat der
russische Präsident Jelzin zurückstecken und Konzessionen an die
Reformgegner machen müssen. Einzig ein Referendum für den 11. April
konnte er seinen Gegnern abtrotzen. Trotzdem ist unser Spezialist, Georg
Bruderer, pessimistisch und erklärt auch weshalb.

EDITORIAL

Ein Jahr ist es nun her, seit die Sowjetunion

nicht mehr existiert, seit sie in ihre

Republiksbestandteile auseinandergefallen, seit der

Vater der sowjetischen Reformen, Michail

Gorbatschow, zurückgetreten ist. und in Russland

leitet Präsident Jelzin die Geschicke des landes

- jener Mann, den man damals als

Radikalreformer bezeichnete, der sich während des

August-Putsches so mutig auf die Seite der

Demokraten gestellt und damit wesentlich

zum Scheitern des Putsches beigetragen hat.

Die letzten zwölf Monate haben so viele

Veränderungen und Probleme gebracht, dass

man fast meinen möchte, sie bestünden

schon seit ewigen Zeiten. Stichworte dazu

sind der krieg auf dem Balkan, der Bürgerkrieg

in Somalia, das Auseinanderfallen der

einstigen Sowjetunion, die kriegerischen

Auseinandersetzungen ethnischer Minderheiten

in Georgien, Aserbaidschan und Armenien

oder auch der blutige Machtwechsel in Georgien

und Tadschikistan, und nicht zu

vergessen die mörderischen Anschläge rechts¬

radikaler Jugendlicher auf Ausländerheime in

Deutschland.

Was wird uns wohl das kommende Jahr

bringen? wird sich Jelzin an der Macht halten

können? Gleich wie seinerzeit Gorbatschow ist

er gezwungen, geschickt zu taktieren und

macht dabei auch Konzessionen an die

russischen Reformgegner. Er gerät immer mehr

unter Druck, nicht nur wegen der Radikalisierung

der dortigen Politiker - seien es nun

kommunistische Nostalgiker oder jene mit

grossrussischen Ambitionen. Wie das alles

herauskommen wird, weiss heute noch

niemand; die Welt ist unberechenbarer geworden.

Uns bleibt nur, diese Unwägbarkeiten in

Grenzen zu halten - oder jedenfalls der

versuch dazu.

Wir wünschen Ihnen allen frohe und friedliche

Festtage und einen guten Rutsch ins neue

Jahr. Monika Scherrer
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